
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 141 (1990)

Heft: 4

Rubrik: Witterungsbericht vom Dezember 1989

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Witterungsbericht vom Dezember 1989

Z«M7wwe«/a.s.sw/zg: Die ersten 10 Dezembertage und die Altjahrswoche waren hoch-
druckbestimmt. Das Mittelland lag unter Nebel, die Temperaturen in den Niederungen
der ganzen Schweiz waren unternormal, bis zum 5. in der Deutschschweiz meist unter
dem Gefrierpunkt. In den Bergen herrschte sonniges, sehr mildes Wetter. Diese Hoch-
druckphasen wurden durch eine vom 11. bis 22. Dezember dauernde West- bis Südwest-
läge mit feuchter und sehr milder Luft unterbrochen. In dieser Zeit regnete es bis über
2000 m, es kam zu Weststürmen im Norden und Föhnstürmen in den Alpen, mit von Ge-
wittern begleiteten Störungsdurchgängen. In den Frühstunden des 17. brach ein eigent-
licher Gewittersturm, teils mit Hagel, über die Westschweiz herein. Über diese 10 Tage

war es besonders im Jura und Mittelland ausserordentlich mild, unterhalb 1000 m im
Mittel +8 bis +11 Grad. Solches gab es letztmals im Jahre 1915 (vom 2. bis 11. Dezem-
ber). Am 16. wurden im Mittelland Werte um 16 Grad und in der Nordwestschweiz
rekordverdächtige 20 bis 22 Grad (wie auch in den Föhntälern) gemessen, in La Chaux-
de-Fonds mit 13,8 Grad das höchste Tagesmittel für Dezember seit Messbeginn, ein
Wert, der gar über der durchschnittlichen Juli-Temperatur dieses Ortes liegt. Eine Kalt-
front nachts zum 23. brachte den Bergen eine markante Abkühlung, die darauffolgende
Warmfront in den östlichen Tälern Schnee bis in Tieflagen, gefolgt von einem neuen,
starken Temperaturanstieg in der Höhe, so dass in den Berglagen 29 Tage des Dezembers
1989 deutlich zu warm waren. Oberhalb 1200 m gab es auf der ganzen Alpennordseite
markante Wärmeüberschüsse von 4 bis 5 Grad im Vergleich zum mehrjährigen Mittel,
gar den wärmsten Dezember seit Messbeginn registrierten Säntis (seit 1882) und Jung-
fraujoch (seit 1938). In Tallagen fiel der Wärmeüberschuss geringer aus, doch selbst die

Niederungen erreichten dank der Wärmeperiode vom 11. bis 24. Dezember Werte von
1,5 bis 2,5 Grad über der Norm. Nur wenig übernormale Werte gab es einzig in den

Niederungen des Zentralwallis und der Südschweiz.

Niederschläge fielen nur vom 12. bis 24. Dezember. Dank Föhn blieben diese am
zentralen und östlichen Alpennordhang und von Disentis bis Flims mit etwa 50 Prozent
des mehrjährigen Durchschnitts deutlich unternormal. Derselbe Föhn brachte vom 17.

bis 19. der Südschweiz ergiebigen Regen, so dass im Mitteltessin und Südbünden 1,5 bis
2 mal soviel Niederschlag gemessen wurde wie üblich für Dezember. Von Biasca zum
oberen Misox waren es gar über 200 Prozent der Norm. Leicht übernormale Mengen
fielen, ausgenommen im Sottoceneri, südlich der Linie Landwassertal —Lukmanier—
Gotthard, im Wallis, im westlichen Mittelland, in der Nordschweiz sowie in Juranähe mit
Ausnahme des Neuenburger Juras. Die übrigen Gebiete erhielten 70 bis 90 Prozent
der Norm. Zufolge der hohen Schneefallgrenze herrschte extreme Schneearmut unter
2000 m.

Die Besonnung war im Mittelland und Vierwaldstätterseegebiet wegen des häufigen
Nebels defizitär, im Westen und im Urner Reusstal wurden weniger als 70 Prozent des

normalen Sonnenscheins gemessen. Am sonnigsten (160 bis 185 Prozent der Norm) war
es im Jura und am Juranordfuss, doch gab es auch im Alpengebiet und im Süden mit 120

bis 140 Prozent des mehrjährigen Mittels überdurchschnittliche Besonnung.

Schweiz. Z. Forstwes., 747 (1990) 4:315—316 315
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